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Straße frei

Abertausende in unserm Lande machen
l. jeden Winter die Metamorphose vom

einfachen, beschaulich wandernden Fußgän-
ger zum dahinsausenden Skifahrer durch.
Mit der Dichte der Schneedecke wächst der
Wagemut. Je höher einer hinaus will, desto
größere Bahn- und Autostrecken muß er
aber erst vorher bewältigen. Verführerische
Sonnenstrahlen gleißen auf den Plakaten
und Prospekten unserer Winterkurorte. Der
Krieg hat die Fremdenkurorte in Schweizer-
kurorte verwandelt. Da werden die Hände
nicht resigniert in den Schoß gelegt: Zu-
fahrtsstraßen zu den beliebtesten Skigelän-
den vom Schnee befreit, Skilifts und Schiit-
tenaufzüge in Betrieb gesetzt und Skischulen
für Anfänger und Fortgeschrittene abgehal-
ten. Trotz dem Krieg! Unsere Bilder be-
leuchten nur den kleinsten Teil vom unent-
wegten Unternehmungsgeist in den Bergen:
Die Oeffnung der Hahnenmoosstraße von
Adelboden bis nach Geils, in einer Höhe
von 1356—1720 Meter, damit Autobusse,
Privatautos und Spaziergänger mit und ohne
Bretter mühelos ins Herz des Hahnenmoos-
gebietes mit seinen sechs herrlichen Ab-
fahrtsrouten gelangen können.

Der Autobus führt die Wintergäste von Adelboden dem
Geilsbach entlang zur Hahnenmooshöhe. Ein Blick aus dem
Fenster bei der Fahrt auf der Brücke über den Allenbach,
mit der Albristhornkette im Hintergrund.
Par /a /enétre de Pa«fo£«* monte à Gez'/*, /e pa**ager
cottfemp/e /M/fen&ac/? et, à /'arrière-p/an, /e ma**i/ de /a
cAazne de /M/£wt&orn.

Der Maschinist der Schneefräse bringt die beiden Kanäle, durch die
der Schnee emporgeschleudert wird, in eine andere Richtung.

P'azzto c^a**e-neige, con*tr«z'te par /a /zrme Peter é- Cie, d Lie*ta/,
comporte de»* motezzr* à e**ence, dezzx motezzr* é/ectri#«e* et zzn géné-
ratezzr. Pa neige e*t mzzjjf/ee à zzne Äazztewr de 25 à 20 mètre* par dezoc

fzzpazzjt, dont on pent à t>o/pnté orienter /a direction.

Der Verkehrsverein von Adelboden öffnet mit einer Schneefräse die Straße Adelboden-Geils
für den Autoverkehr. Das bewegliche Raupenauto, eine Konstruktion der Firma Peter & Co.
in Liestal, bahnt sich mühelos durch meterhohe Schneewälle. Es wirft den Schnee in 15 bis
20 Meter hohen Kaskaden auf die Seite, ist mit zwei Benzinmotoren, zwei Elektromotoren
und einem Generator ausgerüstet.

Z/a«to c/?a**e-nez'ge montée *«r c£en*7/e* déédaie /a rozzte d'Tdei&oden à Gez'/*, *i*e entre 2356 et
2720 mètre* d'a/titzzde. *
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Gleich einem Wasserstrahl stäubt der Sdinee in glitzerndem Bogen nieder. Das Berghaus auf Geils ertrinkt im Schneewirbel.

«Voi/à /e c&atte-neige/» t/ne tdritaWe tornade de neige r'a&at t«r /e* foit* de Geih.

.Rente onx>erte d /d draddt/on: iddbnenmoowtniwe entre v4de/boden et Gei/i

Ln gnerre n porté «» grand pré/»d/ce d /'indnitne bote/ière, mnw cependant, comme p^r /e p*mé, /onct/onnenf noj té/épbéri<7#ei, no* /«n/cn/dire*, «oj
ibi-Zi/?*, «o/ dntobn*; comme pttr /e p<w*é, noj ronte* demenrent on-oerte* d /<z circn/nt/on et /'on déb/n/e ce//e5 «^n'encombrent /e; /onrde; mattet de neZge.

Nr. 3 1940 Seite 69


	Strasse frei!

